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Die Handwerkskammern
ur Frage der Handwerkskammern ſind bekanntlich beimNacht e Interpellation von nationalliberalen Abgeordneten

und ein Antrag von freikonſervativer Seite eingebracht worden

Jn der Interpellation wird Auskunft von den verbündeten Re
giernngen darüber verlangt welche reichsgeſetzliche Maßnahmen
auf Grund der am 24 November 1891 von dem Staats
ſekretär v Boetticher abgegebenen Erklärung über die Ein
richtung von Handwerker oder Gewerbekammern in Ausſicht
ſtehen der freikonſervative Antrag fordert daß dem geſammten
Handwerk eine organiſirte Vertretung in Handwerkskammern
gegeben werde denen die Beauſſichtigung des Lehrlingsweſens
des Herbergweſens u dgl ſowie die Aufgabe zu übertragen
ſei die Intereſſen des Handwerks in techniſcher und wirth
ſchaftlicher Beziehung zu vertreten

Die Forderung von Handwerkskammern kann wie die Nat
Lib Corr ausführt ſchon auf eine recht alte Vorgeſchichte
zurückblicken bereits auf dem erſten Verſammlungstage deutſcher
Handwerker im Frankfurter Römer im Jahre 1848 verlangte
man eine umfaſſende Jntereſſenvertretung des Kleingewerbes
immer wieder hat dann der organiſirte Hanwerkerſtand ſeitdem
er regelmäßige Verbandstage abhält das deutliche Verlangen
ausgeſprochen eine Organiſation zu erhalten Auch im Reichs
tage iſt die Angelegenheit wiederholt beſprochen und berathen
worden 1881 wurde nach einem Antrage des Abgeordneten
Herwig eine Reſolution angenommen worin die Errichtung
von Handwerkskammern befürwortet wurde 1884 wurde ein
ähnlicher Antrag von den Abgeordneten Ackermann und Ge

noſſen wieder eingebracht telndAntrag des Abgeordneten Meyer nationalliberal der die Bil
dung von Gewerbekammern empfahl angenommen 1891 folgte
die oben erwähnte Erklärung des Staatsſekretärs v Boetticher
die eine Organiſation des geſammten Handwerkerſtandes in
Handwerker oder Gewerbekammern in Ausſicht ſtellte

Inzwiſchen iſt 1893 der Organifationsplan des Herrn von
Berlepſch veröffentlicht worden hierin waren Zwangsfach
genoſſenfchaften und aus ihnen durch Wahl hervorgehend
Handwerkskammern vorgeſchlagen worden beide Inſtitutionen
hatten ſich ungefähr in die Aufgaben der gegenwärtigen
Junungen zu theilen wodurch dieſe falls die Vorſchläge des
preußiſchen Handelsminiſters Geſetz werden würden von der
Bildfläche verſchwinden müßten Hauptfächlich der Einwand
daß es keine Politik der Sicherheit und Stetigkeit bedeute
wenn nach kaum zehnjährigem VBeſtehen der neueren Jnnungs
geſetzgebung ſchon wieder etwas Neues und Anderes in unſerer
Gewerbepolitik auftauche oder auch der Umſtand daß keine
Partei und volks wirthſchaftliche Richtung mit den Plänen des
Miniſters von Berlepſch ſich einverſtanden erklären konnte
ſcheint das Verſchwinden oder doch das Zurückſtellen dieſer
Pläne bewirkt zu haben Es iſt daher aber um ſo gerecht
fertigter wenn jetzt die nationalliberalen Jnterpellanten ſich
nach den eigentlichen Abſichten der Regierungen iu dieſer nun
ſeit etwa fünfzig Jahren auf der Tagesordnung ſtehenden
Frage erkundigen

Natürlich bedarf darin ſtimmen wir ganz mit der Natl
Korr überein der Handwerkerſtand der durch die neuere Ent
wickelung des gewerblichen Lebens in bedrängte Lage gekommen
iſt und deshalb manche berechtigte Forderung an unſere Geſetz
gebung ſtellt beſonders einer Organiſation Es fehlen zudem
dieſem Stande jene Verbindungen mit den leitenden Kreiſen
und mit der öffentlichen Meinung wie ſie der Großhandel die
Judnſtrie und die Land wirthſchaft beſitzen und daher wird es
ibin um ſo ſchwerer ſeine Wünſche geltend zu machen und
Borurtheile undentgegenſtehende einſeitige Jntereſſenanſchauungen
zu überwinden Die Jnnungen die immer nur einen Theil
der Handwerker umfaſſen können dem geſammten Stande das
nicht an Werth und Bedeutung ſein was die Handelskammern
und die gewerblichen Jntereſſenverbände mit ihrer agitatoriſchen
und auregenden Kraft für Jnduſtrie und Handel was die vor
trefflichen landwirthſchaftlichen Vereine der Landwirthſchaft
ſind und es iſt ein Gebot der einfachen Gerechtigkeit darauf
zu ſinnen dem Handwerk die ausreichende Jntereſſenvertretung
zu gewähren Mancherlei Schwierigkeiten liegen ja freilich in
dieſer a Schon die äußere Form iſt nicht leicht zu
finden Nach allgemeiner Anſchauung wird wenn etwas
erreicht werden ſoll die Organiſation einen obliga
toriſchen Charakter haben müſſen und die Scheidung zwiſchen
Handwerk und Jndnſtrie wird nicht nach mehr oder minder
theoretiſchen Merkmalen ſondern nach ziffernmäßiger mecha
niſcher Methode nach Auszählung der in den Betrieben be
ſchäftigten Arbeiter zu erfolgen haben wie es in ähnlicher
Weiſe bei der Unfallverſicherung durchgeführt worden iſt Aber
weiche Zahl ſoll die Scheidungslinie zwiſchen den beiden Be
triebsformen darſtellen Der Entwurf des Herrn v Berlepſch
hatte die Zahl 20 angenommen den einen ſchien dieſe Ziffer
zu niedrig gegriffen weil ſie zu viele intelligente und zahlungs
fähige Unternehmer von der Organiſation ausſchließen würde

den anderen war ſie zu hoch weil damit der Charakter einer
güusſchließlich für das Handwerk berechneten Jntereſſenvertre
tung verwiſcht und das Kleingewerbe durch das natürliche
Uebergewicht der größeren Betriebe einflußlos gemacht werden
würde Auch die Frage in welcher Weiſe die Arbeiter an der
Einrichtung betheiligt werden ſollten iſt vorläufig noch als
ungelöſt zu betrachten
An Aufgaben wird es den Handwerkskammern gewiß nirgends
fehlen Will man die Jnnungen beſtehen laſſen nach unſeren
Erfahrungen und Anſichten liegt kein Grund vor dieſe
Körperſchaften wieder abzuſchaffen ſo wird man von vorn
herein Kompetenzkonflikte zwiſchen ihnen und den Handwerks
kanmmern nach Möglichkeit auszuſchließen gut thun Demgemäß
ſollte der Schwerpunkt der Thätigkeit der Handwerkskammern
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Handwerkerſtandes in ihren Bezirken ſachgemäß zur Kenntniß
ver Behörden der Parlamente und anderer öffentlicher Körper
ſchaften zu bringen die Jntereſſen des Handwerks nach außen
hin wahrzunehmen die Gewerbeſtatiſtik zu unterſtützen und
Gutachten über die Angelegenheiten des Haudwerks zu ver
faſſen Ferner haben die Handwerkskammern die zur Förde
rung der Berufs und Standesintereſſen geeigneten Ein
richtungen und Maßregeln der Selbſthilfe ſo auf dem Gebiete
des Schul und Genoſſenſchaftsweſens zu berathen und anzu
regen Vielleicht wird man ihnen ſpäter auch die zur Regelung
des Lehrlingsweſens nothwendige Feſtſtellung der verwandten
Gewerbe die Bildung von Prüfungsausſchüſſen von Kom
miſſionen zur Bekämpfung des unlanuteren Wettbewerbs des
Bauſchwindels die Wahl von Sachverſtändigen in gerichtlichen
Angelegenheiten gewiſſe Funktionen bei anderweitiger Regelung
des Submiſſionsweſens u dgl anvertrauen Ob ſich dieſe
Einrichtung der Handwerkskammern in jedem einzelnen Falle
bewähren werde iſt natürlich ſchwer vorherzuſagen die Beant
wortung dieſer Frage wird vielmehr in der Regel davon ab
hängen was die betreffenden Handwerker ſelbſt lelſten
und das wird freilich immer noch das Beſte und das Meiſte
ſein müſſen

Deutſches Reich
Die Zuckerfrage

Zur Zuckerſtenerfrage wird der Freiſ Ztg von unter
richteter Seite aus der Provinz Sachſen mitgetheilt daß

Es wurde damals ein vermittelnder in Deutſchland für die nächſte Campagne Rüben zu einem
Preiſe von 75 Pf ſeitens der Landwirthe reichlich angeboten
werden Der Verkaufswerth für 1 Centner Zucker würde ſich
dementſprechend wie folgt ſtellen

8 Centner Rüben à 75 Pfg 6,00 M
Fabrikationskoſten 8 Centner à 35 Pf 2,80
Nutzen auf 1 Centner Zucker 70

Verkaufswerth 9,50 M

Dieſer Preis iſt augenblicklich für c 7
Dezember 1895 am Terminmarkte zu bedingen Die Zucker
fabriken können ſomit ohne jede Ausfuhrprämie mit Nutzen
etwaige Abſchlüſſe vollziehen

Jn jüngſter Zeit verfährt man in den landwirthſchaftlichen
Kreiſen mit den in denſelben gefaßten Reſolutionen anſcheinend
nach einem beſtimmten Rezept Es wird nämlich mit Nach
druck betont daß die Land wirthſchaft den Rübenbau nicht ein
ſchränken könne womit ein Druck auf die Regierung und vor
allen Dingen auf den Reichstag ausgeübt werden ſoll Dagegen
iſt es ſchon jetzt ziemlich ſicher daß eine Einſchränkung des
Rübendaues ſtattfinden wird da ohne dieſelbe alle Erhöhungen
der Ausfuhrprämien an der beſtehenden Kriſis nichts ändern
werden Die Ueberproduktion muß beſeitigt werden das iſt
das einzige Mittel um wieder zu geſunden Verhältniſſen zu
gelangen

Einem Artikel der Wochenſchrift des Cenkralvereins für
die Zuckerinduſtrie in OeſterreichUngarn entnehmen wir daß
nach der Berechnung von Licht die Geſamm tzucker
erzeugung der Welt pro 189495 um 1,021,000 Tonnenhöher zu veranſchlagen iſt als im vorigen Jahre Nun war
aber ſchon die Produktion im vorigen Jahre nach Licht rund
7,079,000 Tonnen größer als der Konſum Geſetzt aber daß
der Konſum der Welt ſich bis zu der Produktionsmenge von
1893 94 ſteigert ſo muß die Produktion der Campagne
1895/96 von 8 100,000 Tonnen auf 6,058,000 Tonnen zurück
gehen alſo um mehr als 25 Proz der diesjährigen Geſammt
zuckererzeugung wenn auch nur die ſtatiſtiſche Lage vom
1 September 1894 wieder hergeſtellt werden ſoll

Für die Einſchränkung der Zuckerproduktion aber liegen die
Verhältniſſe inſofern ſehr günſtig als kein Staat zu befürchten
braucht daß die Einſchränkung ſeiner Zuckerproduktion zur
Ausdehnung der Produktion in einem anderen Staate führen
könnte Denn die Geſundung des Marktes wird ſelbſt wenn
alle Rüben produzirenden Länder ihre Erzeugung bedeutend
einſchränken nur ſehr langſam erfolgen es ſind auf keinen
Fall ſchon in der nächſten Campagne normale geſchweige denn
hohe Zuckerpreiſe zu erwarten und es iſt überhaupt ſehr
wahrſcheinlich daß infolge der gegenwärtigen Kriſe das Preis
nivean für Zucker im allgemeinen herabgeſetzt werden wird
wie dies faſt nach allen bisherigen Zuckerkriſen der Fall war
zur die Selbſthilfe ſei anwendbar am beſten durch inter

nationale Vereinbarung der Zuckerinduſtriellen ſelbſt Hilf
dir ſelbſt und dir wird geholfen ſein

Die Entwickelung der Lohnverhältniſſe
Wenn man die Entwickelung der Lohnverhältniſſe der deutſchen

Arbeiterſchaft verfolgen will ſo kann man ſich dabei auf voll
ſtändig zuverläſſige Grundlagen nicht ſtützen Denn es giebt
keine amtliche Lohnſtatiſtik und die von privater Seite auf
dieſem Gebiete veranſtalteten Erhebungen ſind nicht immer
lückenlos Man wird deshalb auch für keinen Zeitraum ein
völlig zutreffendes Bild der Lohnverhältniſſe erlangen Indeſſen
giebt es immerhin amtliche Erhebungen aus denen man auf
die Entwickelung der Löhne ſchließen kann Einmal ſind ſolche
in den berufs genoſſenſchaftlichen Lohnnachweiſungen und ſodann
in den Ueberſichten welche die Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsanſtalten über den Verkauf der Beitragsmarken in
den verſchiedenen Lohnklaſſen enthalten Die Lohnnach
weiſungen der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften geben nicht
die wirklich gezahlten Lohnſummen ſondern die Lohnbeträge
wieder welche für die Rentenberechnungen in Frage kämen und
die letzteren ſtimmen mit den erſteren nicht völlig überein
Jmmerhin bieten ſie einen Anhalt für Vergleiche in den ver

in der Befügniß liegen die Lage und die Forderungen des ſchiedenen Jahren Nach dieſen Nachweiſungen entfielen an
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Lohnbeträgen im Jahre 1891 auf einen Verſicherten 650 M
im Jahre 1892 648 und im Jahre 1893 651 M War alſo
im Jahre 1892 die Lohnhöhe danach etwas e ſo iſt ſie im
Jahre 1893 wieder und zwar über das Niveau von 1891 ge
ſtiegen Die Zahlen beziehen ſich nur auf die gewerblichen
Arbeiter i e S Die Zahlen für die Jnvaliditäts und
Altersverſicherung erſtrecken ſich auf ſämmtliche verſicherungs
pflichtigen Perfonen Nach dieſen Her wurden an Beiträgen
in der Lohnklaſſe I entrichtet im Jahre 1891 108,3 Millionen
im Jahre 1892 99,8 und im Jahre 1893 98 2 Millionen
in der Lohnklaſſe II im Jahre 1891 163,8 Millionen im
Jahre 1892 171,2 und im Jahre 1893 169,8 Millionen
in der Lohnklaſſe III im Jahre 1891 92,5 1892 94,8 und
1893 99,5 Millionen in der Lohnklaſſe IV 1891 62,4
1892 58,4 und 1893 60,9 Millionen Aus den letzteren
Zahlen erhellt daß die Markenzahl in Lohnklaſſe I der Klaſſe
mit den niedrigſten Lohnſätzen ſtetig und zwar beträchtlich ab
genommen und in Lohnklaſſe III ſtetig zugenommen hat Die
Zahlen der Lohnklaſſen II und IV ſind ſchwankend jedoch
zeigen ſie in Klaſſe IV der Klaſſe mit den höchſten Löhnen
nach einem Rückgang im Jahre 1892 eine Steigerung im Jahre
1893 Jedenfalls iſt aus allen den vorſtehend aufgeführten
Zahlen zu ſchließen daß die Löhne ſich im Jahre 1893 ge
beſſert hatten

Das Schulweſen in Kamerun
Jn der bereits mehrfach erwähnten dem Reichstage zu
r Denkſchrift über Kamerun iſt den dortigen

Schulverhältniſſen eine lange Erörterung gewidmet ie
kameruner Schule wird ſeit Jahren von dem Lehrer Chriſtaller
geleitet der nach allgemeinem Urtheil hübſche Ergebniſſe er
zielt hat Ueber den Unterricht in der deutſchen Sprache heißt
es da in dem Programm

I Klaſſe 8 Schüler im vierten Jahre ſtehend
poſition die adverbiale Beſtimmung Das Paſſiv Frageform
Zeitwörter mit Genitiv und Dativ Jnverſion Relativſätze
Der Konjunktiv und Konditionalis Daßſätze Bedingungsſätze
Auswendiglernen von Gedichten und Ueberſetzung derſelben in
Proſa Deutſche Diktate II Klaſſe 20 Schüler im dritten
Schuljahr Das Haupkwort ſtarke und ſchwache Deklination
Das Zeitwort ſchwache und ſtarke Konjugation Deklination des
unbeſtimmten Artikels des Für und Eigenſchaftswortes Reflexive
und zuſammengeſetzte Zeitwörter Satzlehre Sätze mit Subjekt
Prädikat Akkuſativ Objekt Attribut und adverbiale Beſtim
mungen III Klaſſe 32 Schüler im zweiten Schuljahre
ſtehend Zahl und Eigenſchaftswörter Hauptwörter noch ohne
Deklination das Präſens der Zeitwörter Sätze mit Subjekt
Prädikat Objekt
Unſeres Erachtens kann es bei dem Unterricht von Neger

kindern nur darauf ankommen ſie einigermaßen in den
praktiſchen Gebrauch der deutſchen Sprache einzufübhren nicht
aber ihnen grammatikaliſche Fineſſen beizubringen Man bringe
ihnen das Deutſche ſo bei wie man es bei uns in Deutſchland
zur Erlernung von Fremdſprachen bei ganz kleinen Kindern thut
und laſſe allen grammatikaliſchen Ballaft bei Seite Heißt es
doch ſogar in dem Penſum für die andere vom Lehrer Betz ge
leitete Schule in Bonebela Sprachlehre a Wortlebre Das
Hauptwort ſtarke Deklination des Maskulinums und Neutrums
mit beſtimmtem Artikel Präſens von haben und ſein,
ſchwache Konjugation im Aktiv ohne Plusquamperfekt b Satz
lehre Subjekt Prädikat Objekt Jn Anbetracht des Umſtandes
daß in Deutſchland von hundert Perſonen kaum eine mit voller
Beſtimmtheit wird ſagen können was es mit der ſtarken Dekli
nation des Maskulinums und Neutrums mit beſtimmtem Artikel
oder mit der ſchwachen Konjugation im Aktiv ohne Plus
quamperfektum auf ſich hat wird man wohl auch bei Neger
kindern auf dieſe ſchätzenswerthe Kenntniß verzichten können Ein
ſonderliches Bedürfniß zum Leſen ſcheint in Kamerun überhaupt
nicht vorhanden zu ſein Jn der geſammten Kolonie werden von
drei Perſonen ſechs Zeitungen und Zeitſchriften gebalten Oder
ſollten die Beamten wegen ihrer angeſtrengten Thätigkeit dort
keine Zeit zu geiſtiger Erholung finden Jnu Oſtafrika werden
doch wenigſtens noch 387 Zeitungen gehalten

Die Prä

Verſchiedene Mittheilungen
Dem Berl Lokalanz zufolge ſoll der Kaiſer beim Neu

jahrsempfange der Generäle dieſen dringend ans Herz
gelegt haben die Offiziere zu möglichſter Sparſamkeit
beſonders in den Kaſinos anzuhalten Auch ſoll der Monarch
der vorzüglichen Leiſtungen der Japaner im Kriege

Bei dem Empfang fehlte der
kommandirende General des erſten Armeecorps v Werder der
ſeinen Abſchied eingereicht hat Dem Berl Börſ Cour zufolge
ſoll der Kaiſer noch auf die Gefahr der ſozialen Be
wegung hingewieſen haben

Das Lachmann ſche Projekt wegen Hebung der
Spirituspreiſe kommt nicht zur Ausführung weil die Brenner
nur ganz nnzureichende Beiträge gezahlt haben

An neuen Richterſtellen ſind nach der Nat Lib Korr
45 50 im preußiſchen Juſtizetat für 1895/96 vorgeſehen

Geheimer Kommerzienrath Frentzel der bisherige Vor
ſitzende des Aelteſtenkollegiums der Berliner Kaufmannſchaft der
bekanntlich bei den Neuwahlen zum Aelteſtenkolleginm nicht wieder
n worden iſt hat vom Kaiſer den Kronenorden 2 Klaſſe

erhalten
Die neue Spaltung unter den Antiſemiten wird

bereits angekündigt Ah lwardt erklärt in einem Schreiben an
die Weſtfäl Reform, daß falls die deutſch ſoziale Partei ſein
Programm nicht annehme er gezwungen ſei eine eigene Parteizu gründen unter dem Namen Deutſche Freiheitspartei oder

Deutſcher Freiheitsbund

Ueber Mangel an ſozialdemokratiſchem Bewußt
ſein klagt der Vorwärts in ſozialdemokratiſchen Kalendern
insbeſondere der Firma Auer u Comp Jn dieſem Kalender be
findet ſich u a der Sinnſpruch Auf zwei Rädern rollt die Welt
das eine iſt Liebe das andere Geld

Seit 24 Jahren exiſtirt eine Berliner Lokalkocreſpondenz
die den Namen Berliner Korreſpondenz führtHeransgeber dieſer Korreſpondenz ſieht ſich in ſeine geiſtigen



Eigenthum und auch materiell dadurch geſchädigt daß die ſeit
kurzem erſchienene und dem Miniſterium des Jnnern
unlerſtehende Korreſpondenz ebenfalls den Namen vVerliner
Korreſpondenz angenommen hat und will ſeinem Eigenthums
recht vor dem Gericht Geltung verſchaffen

Premierlieutenant Bartſch vom Jnf Regt Nr 99 ſcheidet
behufs Uebertrilts zur Schutztruppe für Kamerun mit dem
6 Januar 16895 aus dem Heere aus

Der Deutſche Techniker Verband wurde im Jahre
1884 mit wenig hundert Mitgliedern gegründet zählt zur Zeit
über 4000 Mitglieder und verfügt über ein Kapitalvermögen von
über 40,000 M Er erſtrebt das Wohl und die Hebung des An

r des deutſchen Technikerſtandes und zwar durch wöchent
che Herausgabe einer fachwiſſenſchaftlichen und volkswirtbſchaft

lichen Verbandsſchrift der Deutſchen Techniker Zeitung, durch
Slellung und Prämiirung von Preisaufgaben durch eine gut
organiſirte und ſowohl von Stellung ſuchenden Technikern als
auch von Behörden und privaten Geſchäften viel benutzte Stellen
vermittelung durch Unterſtützung ſeiner Mitglieder im Falle der
Bedürftigkeit und in Krantkheitsfällen Krankenkaſſe Nr 58 durch
Gewährung eines Sterbegeldes in Höhe von 200 w an die
Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder uſw Die Verhältniſſe
des deutſchen Technikerſtandes bedürfen noch weſentlicher Auf
beſſerungen bis er im öffentlichen Leben die Stellung einnimmt
die ihm gebührt Um die Jntereſſen des geſammten deutſchen
Technikerſtandes wirkſam vertreten zu können iſt vor allem er
forderlich daß ſich ihm die deutſchen Techniker immer zahlreicher
anſchließen Die näheren Bedingungen übermittelt auf Wunſch
das Verbandsbureau in Berlin Gr Präſidentenſtr 7

e r 7 Chineſiſches
Ein vor kurzer Zeit ſtattgefundener Empfang der aus

wärtigen Geſandten im Kaiſerpalaſt von Peking ge
winnt ein geſchichtliches Jntereſſe aus dem Umſtande daß es die
erſte Andienz iſt welche innerhalb der Mauern des Palaſtes
ſtattgefunden hat Die bisherigen Andienzen fanden ſtets außer
halb des Palaſtes ſtatt Die Neuerung ſoll der Energie des
ruſſiſchen Geſandten Grafen Caſſini zu verdanken ſein Jhm
zur Seite ſtanden der franzöſiſche Geſandte Gerard und der
ſpaniſche Geſchäftsträger Senor Slaberie Unter anderen
wohnten der Audienz bei der britiſche Geſandte Conor der
Verein Staaten Geſandte Denby der Geſandte Deutſchlands Baron
Schluck zu Schweinsberg der belgiſche Miniſterreſident Loumyer
der Miniſterreſident der Niederlande Ferguſon und der italieniſche
Geſandte Signor Bardi Als außerordentlicher Beweis der
Höflichkeit des Kaiſers gilt es daß es den Geſandten geſtattet
wurde durch das Mittelthor in den Palaſt zu treten Gewöhn
lich paſſirt nur der Kaiſer dieſes Thor Nach dem Schluſſe der
Audienz hatten die Geſandten freilich ihren Weg durch das
Oſtthor zu nehmen Anlaß der Audienz war der Wunſch
der Vertreter des Auslandes dem Kaiſer zum 60 Geburts
tage der Kaiſerin Mutter Glück zu wünſchen Als die
Geſandten in den Palaſt kamen mußten ſie durch eine
Schaar von Eunuchen und Beamten hindurch Dann wurden
ihnen in einem hübſchen Zelte Erfriſchungen gereicht Von dort
wurden ſie in ein anderes Zelt in den Gärten des Palaſtes ge
führt Hier hatten ſie zu warten bis einer nach dem anderen
geſondert dem Kaiſer vorgeführt wurde Die Andienz fand in
dem Saale ſtatt wo dem Kaiſer die konfuſiſchen Klaſſiker erklärt
werden Der Kaiſer ſaß auf dem Drachenthrone umgeben von
zahlreichen Prinzen und Beamten Vor dem Kaiſer ſtand ein
kleiner mit gelbem Atlas bedeckter Tiſch welcher die Beine des
Kaiſers verdeckte Der Kaiſer ſaß mit übergeſchlagenen Beinen
und erhob ſich nicht als die Geſfandten eintraten oder fortgingen
Der vorgeſtellte Geſandte hatte ſich acht bis zehn Fuß von Sr
Majeſtät entfernt zu halten Jn der kurzen Aundienz fungirten
Prinz Kung und Prinz Ching abwechſelnd als Ceremonienmeiſter
und überſetzten die Reden Die Unterredung fand ganz in der

Mandſchu Sprache ſtatt Der Kaiſer hat wie die Anweſenden
verſichern ein höchſt intelligentes Ausſehen Körperlich iſt er
klein und zart gebaut Er hat eine hohe Stirn und höchſt aus
drucksvolle Augenbrauen Seine Geſichtsfarbe iſt hell Die
Umgebung verlieh ihm etwas Jmponirendes Wenn man ihn
aber etwas näher betrachtete ſo ſah man daß er ein junger
Mann von 16 18 Jahren iſt Und ſo ſprach er auch Bei der
Audienz wurden die ſtrengſten Förmlichkeiten beobachtet

Univerſitäts und Hochſchülnachrichten
Halle 3 Jan Zufolge der Beurlaubung des Hrn Prof

Behring iſt die Leitung des hieſigen hygieiniſchen Univerſitäts
inſtiintes bis 1 April 1895 Hrn Prof Harnack übertragen
worden Von dieſem Zeitpunkte an wird Prof Fränkel z Z
noch in Marburg definitiv die Direktion des Jnſtitutes über
nehmen

q m uWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Geſellſchaft für die Hebung des Nordiſchen Muſeums

in Stockholm ernannte Geh Rath Profeſſor R Virchow in
Berlin wegen ſeiner Verdienſte um das Muſeum zum Ehren
mitgliede
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Gerichtsver handlungen

Nordhauſen 2 Jan Strafkam mer Wild
dieberei Ein eifriger Wildſchütze iſt der Gärtner Karl
Bode aus Sundhauſen 50 Jahre alt und ſchon vielfach
wegen Wilddieberei vorbeſtraft Derſelbe war wiederum ange
klagt in 3 Fällen ſeiner Leidenſchaft gefröhnt zu haben und zwar
am 29 Auguſt 1894 in der Nordhänſer Flur am 29 Dezember
im Häſelei des Uthleber Feldes und am 31 Oktober 1894 in
Großwerther Flur Jm erſten und letzten Falle wurde je eine
Flinte des Angeklagten und ein friſchgeſchoſſener Haſe im a
verſteckt anfgefunden im zweiten Falle wurde Bode im Walde
mit einer Flinte und einem mit friſchem Wildſchweiß beſudelten
Sacke geſehen Der Angeklagte leugnete hartnäckig und erkannte
auch die als Beweisſtücke vorliegenden zwei Flinten nicht als ſein
Eigenthum an Die Staatsanwaltſchaft hält den Jndicienbeweis
für vollſtändig erbracht und der Angeklagte wird wegen unbe
rechtigten gewerbsmäßigen Jagens zu 2 Jahren Gefängniß ver
aurtheilt auch wird auf Einziehung der beiden Gewehre erkannt

S Provinzigl Nachrichten
Quedlinburg 2 Jan Bandenkmal Vor einigen Jahreniſt im hieſigen Schloſſe ein bisher unbekannter r

Raum durch Oberlehrer Dr Brinkmann etzt in Zeitz auf
gefunden und gezeichnet worden doch haben erſt neuerdings
weitere Kreiſe von der intereſſanten Entdeckung erfahren Der
Raum nimmt nach Brinkmann das Kellergeſchoß des Theiles
der Schloßgebände ein der am weſtlichen Rande des ſchroffen
Sandſteinfelſens belegen iſt Er hat im Lichten eine Breite von
13,50 m und eine Tiefe von 8,25 m und iſt durch eine Zwiſchen
wand in zwei Theile zerlegt von denen der größere 7 w derkleinere 5,75 m im Lichten breit iſt Der größere der beiden
Theile iſt durch zwei Paar Sänlen in drei ungleiche der kleinere
durch ein Paar Säulen in zwei gleiche Schiffe geiheilt Das
Mittelſchiff des größeren Nanmes iſt 3,45 m die Seitenſchiffe

nd 41 55 und 1,80 m breit Die Säulen ſind anſcheinend aus
lkſtein vorzüglich gearbeitet haben 32 em hohe attiſche Baſen

von klaſſiſcher Form und plattenförmige nicht ausgeführte Ka
pitäle von nur 22 om Höhe auf denen ein 20 em hoher Abakus
ruht Die Schäfte haben einen Durchmeſſer von 50 em und
verjüngen ſich nach oben ein wenig zwei von ihnen beſtehen

aus einem Sliücke Die Gewölbe ſind Tonnengewölbe die durch
Stichkappen mit einander verbunden ſind An der Oſt und
Weſiſeite treten je drei viereckſge Wandpfeiler hervor die die
ſechs Mittelſäulen ergänzen Eine rundbogige Thür verbindet
beide Ränme ſodaß der kleinere als Vorhalle des größeren an
zuſehen ſein wird Es fragt ſich unn in welcher Zeit die Anlage
entſianden iſt und welchem Zwecke ſie dienen ſollte Nach der
Form und der Art der Ausführung der Gewölbe iſt ſie ſpäte ſtens
dem 11 Jahrhundert zuzuſchreiben Es iſt aber ſehr leicht
möglich daß ſie wie Oberbürgermeiſter Dr Brecht annimmt
in das 10 Jahrhundert gehört Der älteſte Theil der Krypta der
Stiſtskirche v J 935 hat dieſelben Gewölbeformen Ob wir
aber in der faſt unberührt gebliebenen Anlage den Anfang der
Buraanlage etwa v J 924 wie Dr Precht weiter vermuthet
vor uns ſeben iſt ſchwer zu entſcheiden as die zweite Frage
betrifft ſo wäre nach der Mgd die Antwort leicht wenn ſich
eine Apſis gefunden hätte was nichi der Fall iſt Es ſteht des
halb die Annahme des Dr Brecht daß es ſich um eine Kapelle
der Burg oder die Krypta einer zuerſt an dieſer Stelle geplanten
Kirche handele nicht zweifellos feſt Die von Weſt nach Oſt ge
richtete Lage ſpricht aber dafür Jn dieſem Falle müßte der Bau
beſtimmt vor 935 ausgeführt ſein da in dieſem Jahre diejenige
Kapelle die ſpätere Krypta der Stiftskirche entſtanden iſt in der
die Gebeine Heinrichs des Finklers ruhen Die Kapitäle müßte
man dann wegen ihrer flachen Form als für ioniſche Voluten be
ſtimmt anſehen was der älteſten vorromaniſchen Zeit nicht weniger
entſpräche als die ſtreng attiſchen Baſen Doch wenn die Anlage
auch weltlichen Zwecken zu dienen beſtimmt war immer wird man
annehmen müſſen daß ſie der Zeit angehört in der man das
Schloß zuerſt als Steinbau aufzuführen im Begriffe war Quedlin
burg beſitzt in der Wiperti Krypta in dem älteren Theile der
Servatii Krypta und in dem älteren Theile der Blaſii Thürme die
wohl älteſten Ueberbleibſel chriſtlicher Kunſtübung in den Ländern
ſächſiſcher Zunge Der neu entdeckte Bau ſügt ihnen ein weiteres
werthvolles Denkmal hinzu

Zörbig 1 Jan Zur War uung für ſolche welche dur
die vielverſprechenden Serienloos Lotterien ſchnell rei
werden wollen möge folgender Vorfall dienen Vor einiger Zeit
kam der Agent einer berliner Firma nach Schköna und pries
dort ſeine Serienlooſe an Er legte fobald die betr Perſonen
ſich zur Annahme von Looſen entſchloſſen einen Revers zur
Unterſchrift vor durch welchen die Spieler ſich verpflichteten bis
zum Jahre 1902 eine monatliche Zahlung von 7,20 M oder
weniger zu leiſten Jm Falle der Nichtzahlung ſollte das Geld
durch ein berliner Amtsgericht eingeklagt werden können Durch
die von dem Agenten gegebenen ſo hochtönenden vielverſprechen
den Verheißungen über die günſtigen Chancen der Serienlooſe
waren auch mehrere Perſonen nach den eingezogenen Erkun
digungen betrug die Zahl der Theilnehmer neun auf den Leim
gegangen Einige dieſer Mittheilnehmer hatten den beſagten
Revers da derſelbe ihnen bei einbrechender Dunkelheit vorgelegt
und nicht vorgeleſen war leider keiner genauen Durchſicht unter
zogen ſehr zu ihrem Schaden Nach einigen Beiträgen wurde
den Mitſpielern nämlich die Sache leid und dieſelben beſchloſſen
einmüthig die fernere Zahlung zu verweigern Dies ſollte ihnen
aber theuer zu ſtehen kommen Vor wenigen Tagen erhielten
ſämmtliche Betheiligte vom berliner Amtsgericht eine Klage in
Höhe des Betrages zugeſchickt Jm Verhandlungstermin in
Berlin wurden die Betheiligten dann zur Zahlung und in die
Koſten verurtheilt Demnach mußten die Genannten ſich nun
zur monatlichen Entrichtung von 7,20 M bis zum Jahre 1902
wohl oder übel bequemen Darum Vorſicht

Naumburg 2 Jan Sonderbare Verhältniſſe weiſt
nach der Diſch Tagesztg das bei Eckartsberga belegene Dorf
Stködten auf welches nur von zwei Häuſerreihen gebildet wird
Die Einwohner je einer Straßenſeite haben ſich zu einer Partei
vereinigt die ſchon ſeit Jahren in Feindſchaft mit einander leben
Für die Bewohner der einen Seite beſteht eine Gaſtwirthſchaft
die der andern verſchmähen den Beſuch berſelben weshalb ſie
ihren Bedarf aus einer auf ihrer Seite belegenen Flaſchenbier
handlung decken Der Bäcker iſt ebenfalls von der einen Partei
in Acht erklärt die Anhänger derſelben wandern lieber nach dem

Stunden entfernten Leubingen um dort ihr Backwerk her
ſtellen zu laſſen Die Ortſchaft hat infolge dieſer unfriedlichen
Verhältniſſe von denen auch die Akten der Polizei und des
Gerichts erzählen können in einem dreißigjährigen Zeitraume
einen zehnmaligen Pfarrwechſel erlebt

Apolda 2 Jan Das Geläute für die Kaiſer Wil
helm Gedächtnißkirche, welches in der Glockengießerei
des Herrn Franz Schilling in Firma Karl Friedrich Ulrich in
Apolda hergeſtellt wird iſt am 22 v M durch den Guß der
letzten und größten Glocke im Gewicht von rund 300 Etr
fertiggeſtellt worden Der Guß dieſes Koloſſes war ohne
Störung vor ſich gegangen ſo daß der Fachmann annehmen
konnte daß er gelungen ſei Dennoch war es ein Augenblick
der höchſten Spannung als am 29 v M der Gußformmantel
der Glocke nachdem dieſelbe in der tiefen Dammgrube freigelegt
war zerſchlagen wurde Zur großen Freude des Meiſters und
aller Anweſenden zeigte ſich die Glocke nach jeder Richtung
hin als gelungen Leicht und ſicher hob der mächtige Krahn
der bis vor kurzem am Reichskagsgebäunde zum Empor
winden der ſchweren Werkſtücke benutzt worden war
die mächtige beinahe 3 Meter hohe Glocke aus der Tiefe
Wenn die Glocke auch noch nicht wie es im Lied von der
Glocke heißt von dem Helme bis zum Kranz im Sonnen
glanz ſpielt und zu ihrer Vollendung noch mancher Schweiß
tropfen vergoſſen werden muß ſo zeigte ſie ſich doch in allen
P Theilen und auch in den reichen Verzierungen die von
Künſtlern noch eiſelirt werden rein und ſcharf ausge
floſſen Koſten wir daß auch der Ton woran der r
nicht zweifelt eben ſo rein wie der Guß ſein möge Dieſe
Glocke wird nach ihrer Vollendung die zweitſchwerſte in
Deutſchland ſein und wird nur von der Kaiſerglocke in Köln über
troffen die ein Gewicht von 525 Centner beſitzt Die Maria

oriosa Glocke auf dem Dom in Erfurt wiegt 275 276 Centner
Nach Fertigſtellung des ganzen aus fünf Glocken beſtehenden
Geläutes wird daſſelbe im Zeughaus in Berlin aufgeſtellt werden

58 Zenlenroda 2 Jan udzläeh Das Holzver
ſandtgeſchäft aus dem Pöllwitzer Wald hat einen erfreulichen
Aufſchwung genommen hat doch die Firma Hadrich im Jahre
1894 nicht weniger denn 800 Lowrys Holz nach auswärts zum
rößten Theil nach Halle Leipzig zum Verſandt gebracht
ährend aus anderen Gegenden niedere Holzpreiſe berichtet

werden ſind hier die Preiſe bei Bau und Nußtzholz noch recht
hohe 10 Prozent höher als im Vorjahre Die Qualität des
Holzes hat einen guten Ruf

Vermiſchtes
Die Kaiſerloge im Reichstag Daß der Kaiſer wenn er

es wünſcht den Verhandlungen des Reichstages beiwohnt iſt
bei der Einrichtung des großen Sitzungsſaales angenommen
worden Auch war ſchon im Bauprogramm die Anlage einer
Kaiſerloge gewünſcht worden Die große Kaiſerloge im Sitzungs
ſaale iſt alſo nicht allein für die Mitglieder des Königlichen
Hanſes ſondern auch für den Kalſer ſelbſt beſtimmt Die Ein
richtung iſt ſo getroffen daß der Kaiſer ſchon von dem Vorraum
der der Loge eßeten iſt den Verhandlungen folgen kann ohne
geſehen zu werden Ob allerdings der Monarch zum Beiwohnen
der Verhandlungen je im Hauſe cheinen wird iſt kaum an
zunehmen hat doch Kaiſer Wilhelm J ſich ſtets von ihnen fern
gehalten Daß von dieſem Brauche abgewichen wird iſt kaum
anzunehmen mögen auch die kaiſerliche Loge und die beiden Vor
räume im Reichstagshauſe noch ſo opulent ausgeſtattet ſein

Falſche Baunknoten Jn neuerer Zelt ſind mehrfach falſche
Reichskaſſenſcheine zu 50 M zum Vorſchein gekommen Vin

die Feſtſtellung derartiger Fälſchungen zu erkeichlern wird im
Reichsanzeiger auf die weſentlichſten in der Beſchaffenheit des

Papiers liegenden Kennzeichen der Echtheit von Reichs
kaſſenſcheinen aufmerkſam gemacht Zu den ſämmtlichen Reichs

enſcheinen wird ein gutes kräftiges Papier von beſonderer
Feſtigkeit verwendet das auf einer Seite einen Streifen von
blauen in die Papiermaſſe eingebetteten ſtärkeren Faſern trägtDer Faſerſtreifen zeigt eine blaue Färbung durch die ganze
Papiermaſſe Die blanen Faſern laſſen ſich mit einer Nadel ans
der Papiermaſſe auslöſen wie durch eine Probe ohne Beein
trächtigung der Giltigkeit des Scheins feſtgeſtellt werden kann
Liegen die Faſern ihrer ganzen Länge nach auf der Oberfläche
ſo kann man ſicher ſein ein Falſchſtück vor ſich zu haben Der
e Verdacht iſt gerechtfertigt wenn die Faſern zwiſchen zwei

apierſchichten liegen Jſt dies der Fall ſo laſſen ſich entweder
beide Schichten leicht durch Waſſer trennen oder die obere Schicht
kann durch Reiben mit einem ſtumpfen Meſſer entfernt werden
ſo daß die zweite Papierſchicht mit den darauf liegenden Foſern
zu Tage tritt Das echte Papier muß eine einheitliche feſte Schicht
488 t weder glänzend noch wollig ausſehender Ober
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Scharf geſchoſſen Als in der Sylveſternacht in Berlin

der Gürtler V mit ſeiner Gattin nach dem Stettiner Bahnhof
ging wurde ihnen in der Nähe der Ackerſtraße von zwei ſtrolch
artig ausſehenden Männern in überlauter Weiſe Proſt Neu
jahr zugerufen Das ſche Ehepaar antwortete nicht darauf
a nächſten Moment krachte ein Schuß und Frau V fühlte
einen heftigen Schmerz eine Revolverkugel hatte ſie am rechten
Bein getroffen Da ſich zur Zeit außer den beiden Männern
keine anderen Perſonen auf der Straße befunden hatten kann
der Schuß nur von einem derſelben abgefeuert worden ſein

Sylveſter in Berlin Die berliner Blätter melden Die
Sylveſternacht iſt in Berlin im allgemeinen ruhig ver
laufen Wie das im allgemeinen aber zu verſtehen iſt geht
daraus hervor daß die Zahl der Siſtirten in dieſem Jahre viel
größer iſt als im Vorjahre und weit über 100 Perſonen beträgt
gegen 40 in der Sylveſternacht 1893

Zum Mord in der Jnngfernheide Wie bereits kurz ge
meldet iſt der Schiffer Otto Erpel der bei der Ermordung
des Gemeindedieners Ziegler betheiligt war am Sylveſter
abend bei Croſſen feſtgenommen und von zwei Kriminalk
ſchutzleuten nach Berlin gebracht worden Otto Erpel war mit
ſeinem Bruder Richard und dem Arbeiter Möſer auf der
Flucht bis in die Nähe von Croſſen gelangt Hier erbrachen
die drei Flüchtlinge die Kajüte eines Oderkahnes um in der
ſelben zu nächtigen Der Beſitzer des Fahrzeuges ein Kohlen
händler Krauſe hatte indeß mit der Bewachung einen Wächter
betraut der die Einbrecher überraſchte Bei ſeinem Erſcheinen
ergriffen ſie die Flucht wurden aber von dem Wächter und
einem Feldwebel und deſſen Burſchen die zufällig des Weges
kamen verfolgt Es gelang den Otto Erpel zu ergreifen
während ſeine beiden Genoſſen die durch die Zurufe Schieß
doch die Verfolger abzuſchrecken ſuchten entkamen Jn dem
Beſitze Otto Erpel s wurden mehrere Werthſachen goldene
Ringe Uhren uſw vorgefunden von denen er zugab daß ſie
aus Einbrüchen herrühren die von ihm und ſeinen Genoſſen
erſt in den letzten Tagen auf dem Wege von Rüdersdorf nach
Croſſen verübt worden Der Einbrecher iſt auch geſtändig
in Erkner einen größeren Uhrendiebſtahl und erſt vor
kurzem einen Einbruchsdiebſtahl in dem Bootshauſe des
Ruderklubs Viktoria im Treptower Park verübt zu haben da
gegen beſtreitet er was ihm ebenfalls zum Vorwurf gemacht
worden war an einem Einbruchsdiebſtahle betheiligt geweſen
zu ſein der im Oktober v J in Alt Karpe verübt worden iſt
und bei welchem der Gendarm Schilker als er die Diebe feſt
nehmen wollte erſchoſſen worden iſt Erpel hat erſt im
März v J das Zuchthaus verlaſſen in welchem er vier Jahre
verbracht hatte

Selbſtmord im Gaſthofe Jn einem berliner Gaſthofe
verübte während der Shylveſternacht der 36 Jahre alte Kauf
mann Emil W einen Selbſtmord durch Oeffnen der Pulsader
Am Neujahrsmorgen fand man den W als Leiche in ſeinem
Zimmer Jn einem an ſeinen Bruder gerichteten Briefe be
zeichnete der Selbſtmörder den Kummer über die gericht
Le t Scheid ung von ſeiner Frau als Motiv der verzweifelten

at

Stimmt ſchon Eln bekannter Schauſpieler der in Berkin
gaſtirt hat beklagt ſich einem Bekannten gegenüber daß ein
Kritiker ihn animos behandelt habe Jch weiß nicht was der
Mann gegen mich hat ſagte er IJch kenne ihn nicht habe
nie über ſeine Bücher geſchimpft mich nie über ſeine Frau auf
gehalten nie ſeine Kritiken kritiſirt und trotzdem verreißt mich
der Mann immer Was mag er nur gegen mich haben

Vielleicht hat er Sie einmal ſpielen ſehen

Familiendrama Mit einem Familiendrama hat das alte
Jahr in Spandau abgeſchloſſen Der in der Neuen Berg
ſtraße wohnhafte Arbeiter Höppner ſchickte am Sylveſterabend
ſeine Frau unter einem Vorwande zu ſeiner Schwägerin
Während ihrer Abweſenheit miſchte er ein Getränk mit Gift
und ließ ſeine beiden Kinder ein Mädchen von fünf Jahren
und einen Knaben von acht Jahren davon trinken worauf er
ſelbſt gleichfalls Gift nahm Als die Frau nach zwei Stunden
zurückkam war die Thür von innen verſchloſſen Nachdem ſie
mit Gewalt geöffnet wworden fand man den Mann und das
kleine Mädchen bereits todt vor der Knabe gab noch ſchwache
Lebenszeichen von ſich und erzählte nachdem er zur Beſinnung
gebracht worden was vorgegangen war Nahrungsſorgen infolge

e Arbeitsloſigkeit werden als Grund der ſchrecklichen That
angeſehen

Ja dann freilich Ein Jnſaſſe der Strafanſtalt St Georgen
bei Bayreuth welcher eine elfjährige Zuchthausſtrafe verbüßt
wurde dieſer Tage von einem von dex Regierung zur Reviſion
in die Anſtalt entſandten Beamten nach dem Grunde ſeiner Be
ſtrafung gefragt und gab hierauf zur Antwort Jch bab einen
ein wenig geſtupft geſtoßen Aber deswegen, verſetzte
der Reviſor kommt man doch nicht ins Zuchthaus Ja,
erwiderte der Gefangene er iſt halt zwei Minuten dar
nach geſtorben

Die Nothlage Helgolands Die Jnſel Helgoland iſt
von dem Sturme der am 22 und 23 v M auf der Nordfſee
wüthete ſchwer heimgeſucht worden Die Morgenſonne des
23 Dezember beleuchtete ein Bild der Verwüſtung am Strande
wie es wohl niemand für möglich gehalten Die Jütlandterraſſe
iſt faſt ganz weggeſpült der gepflaſterte Weg verſchwunden Auch
vom Südſtrande iſt viel Land abgeriſſen Am ſchlimmſten iſt
aber die Düne mitgenommen Man kann getroſt ſagen daß
die Hälfte des eigentlichen Dünenlandes zerſtört iſt
Die allgemeine Anſicht iſt daß der Reſt der Düne einen zweiten
ſolchen Orkan nicht aushält daß ihr Schickſal dann endgiltig ent
ſchieden iſt Da ſie jetzt ganz ſchutzlos iſt werden auch ſchwächere
Stürme dort viel vernichten und möglicherweiſe noch dieſen
Winter zu einem Durchbruch führen der der Anfang vom Ende
ſein würde Und der Ruin der Düne iſt auch der Ruin der
eder Wir zweifeln nicht daß bei dieſer durch ein

r Syrvorgerntenen Nothlage die Regierung
en wird

Jn Darmſtadt erſchoß beim Neujahrsſchleßen
einen jungen Zimmermann Der Thäter

Jn der belgiſchen Ortſchaft So
euer in der

helfend eingre

Erſchoſſen
ein Tagelöhner
wurde verhaftet

Fener in der Kirche
lesmes brach während der Neujahrsmeſſe
Kirche aus in der viele Andächtige verſammelt waren Der
Prieſter wurde an den Händen und im Geſicht ſchwer ver
wundet Ueber hundert Perſonen wurden beim Hinausdrängen
verletzt
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ibrand Jn Charleroi im Hotel Hainanut brachna e eſcr a Viele Reiſende ſprangen aus dem Fenſter
und zogen ſich ſchwere Verletzungen zu Mehrere Perſonen
ſamen in den Flammen um de Juſgend Ein Provinzialblatt erhält folgende ZuſchriftW Sie ſi dafar intereſſiren ſo theile ich Jhnen
hochachiungsvoll mit daß am Abend vor St Niklaus meine

Tochter Adele und meine beiden Buben von 9 undden 9 Stritzel 34 Aepfel und anderthalb Kilo
Nüſſe außer dem gewöhnlichen Nachtmahl verzehrt haben und
bitte ich ergebenſt dies unter ihren Notizen Kindermund

udrucken Jch zeichne unterthänigſt Friedrich W
Tiſchlermeiſter

Münchner Kalauer Die münchner Karnevalgeſell
aft bat ihre Sitzungen begonnen Von dem Humor der da

b herrſchi mögen die nachſtehenden Pröbchen Zeugniß ab
Wie heißt die traurigſte Straße in München Die

nftraße Warum war der Lohengrin in Paris ſo ver
ßi Elſa s wegen Warum ſagt man Vaterſtadt und
utterſprache Weil der Vater ſtad ſein muß wenn die
uiter ſpricht Warum war Eva nicht die erſte Dame imPale D Weil ſchon ,A dam da war uſw
Ein Glück Fünfhundert Thaler Gehalt hat dein Bräutigam

nur Da könnt ihr ja nicht einmal eine Köchin halten
Jſt auch gar nicht nöthig Eduard kann ſelbſt kochen
Tiefe Trauer Kellner Befehlen die Herrſchaften wiederſch Le te Krebſe und eine Ja Moſelblümchen
ame in Schwarz zugleich für ihren Mann Wir haben jetzt

Trauer bringen Sie uns Porter mit Kaviar
Auch ein Kompliment Dichter Es iſt unendlich

chmeichelhaft für wig gnädige Frau daß meine Arbeiten Ihnenb gut gefallen Dame Ach ja ich ſchwärme dafür
glaube Sie könnten die größte Dummheit ſchreiben und
wäre doch entzückt davon Unſere Geſellſch
e 2

Reform des Wirthshauslebens
Die Miltheilungen aus dem Deutſchen Verein gegen den Miß

brauch geiſtiger Getränke veröffentlichen den nachfolgenden
AufſatzMehrere deutſche Wirthe Zeitungen bringen jetzt eine Reihe

von Aufſätzen die von Dr Pode in Hildesheim dem Geſchäfts
führer des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke herrühren Wie kommt der Mäßigkeitsapoſtel unter
die Wirthe beginnt der erſte Aufſatz der dann mit Recht aus
führt daß zwiſchen den wirklichen Jntereſſen der guten Wirthe
und den Beſtrehungen der Mäßigkeitsfreunde kein unverſöhn
licher Gegenſatz beſteht Die Wirthſchaften ſind für unſer ſoziales
Leben unentbehrlich unſer Ziel muß deshalb nicht ſein ſie zu
ſchließen ſondern ſie ſo gemeinnützig zu geſtalten wie es irgend
möglich iſt Von den mancherlei Anregungen die Dr Bode
bietet möchten wir einen Vorſchlag herausbeben den er ſchon
vor Jahren gemacht hat der aber erſt jetzt an diejenigen gelangt
die ihn ausführen können

Er geht dahin ein Platzgeld oder Stundengeld für den Aufent
halt im Wirthshauſe einzuführen Dieſes würde 5 oder 10 oder
20 Pfg die Stunde betragen je nach der Vornehmheit des Lo
kals Damit würde der Gaſt das Recht auf Benutzung aller
Annehmlichkeiten der Wirthſchaſt erkaufen und von jeder Ver
pflichtung etwas zu verzehren namentlich etwas zu trinken be
freit ſein Will er etwas trinken ſo würde er 5 oder 10 Pro
zent Rabatt erhalten Wer eine Wirthſchaft auf längere Zeit
oder häufig beſucht würde Tageskarten zu 25 50 oder 100 Pfg
nehmen wieder je nach der Klaſſe der Wirthſchaft oder aber
Monatskarten zu 20 M Dann käme der Wirth zu ſeinem
Einkommen der Gaſt zu ſeiner Freiheit das Wirthshaus zu
einem ganz anderen und viel beſſeren Charakter Der Wirth
brauchte nicht mehr vom Trinken der Gäſte zu leben er würde
ohne perſönlichen Schaden der Unmäßigkeit entgegenarbeiten
können Er würde die Preiſe der Getränke ermäßigen können
da er ſeine altdeutſche Einrichtung c anderweitig bezahlt be
kommt er würde dadurch in die Lage kommen dieſe Getränke
ſo billig zu liefern wie jeder andere Wiederverkäufer auch alſo
einer jetzt ſehr erſprießlichen Konkurrrnz enthoben werden Er
würde eine viel größere Liebe zu ſeinem Berufe gewinnen
Manche Wirthſchaften würden den Leſehallen und Kaſinos
ähnlicher werden

Der Vorſchlag klingt vielleicht fremdartig aber das Verwunder
liche iſt eigentlich nicht dieſe Jdee ſondern der heutige Zuſtand
Bode fragt mit Recht
Muß es denn immer getrunken ſein wenn man im Wirths

hauſe ſitzt Wir haben doch zu Hauſe nicht immer ein Trink
gefäß vor dem Munde ſtehen warum denn im Wirthshauſe
Der menſchliche Organismus bedarf doch nicht zu jeder Tages
zeit der Zuführung von Flüſſigkeiten und wenn man dieſen
Organismus in ein Wirthshaus hineinträgt ſo entſteht doch aus
dem Aufenthalte darin für ihn dieſes Bedürfniß auch nicht Viele
Leute gehen allerdings ins Wirthsaus um zu trinken aber doch
bei weitem nicht alle Wir gehen doch oft hinein um auszuruhen
um im warmen Zimmer zu ſein um Geſellſchaft zu finden um
die Zeitung zu leſen um Karten oder Billard zu ſpielen um
andere zu treffen um Muſik oder einen Vortrag zu hören uſw
Aber wie die Wirthshäuſer jetzt ſind dürfen wir dieſe Annehm
lichkeiten nicht haben wenn wir nicht etwas trinken und müſſen
ſo lange dieſe oder jene Flüſſigkeit hinunterſchlucken als wir uns
dort aufbalten Dieſer Zwang zum Trinken iſt vielen Menſchen
äußerſt läſtig za vielen äußerſt gefährlich denen beſonders die
dadurch zu übermäßigem Trinken verführt werden Warum haben
wir dieſen unſinnigen Zwang Der Grund iſt ein ſehr merk
würdiger der Wirth muß etwas verdienen deshalb müſſen wir
trinken Muß man denn auch alles logiſche Denken aufgeben
wenn man in ein Wirthshaus tritt Daß der Wirth ſich nicht
mit der Ehre unſeres Beſuches begnügen kann ſondern an uns
etwas verdienen muß wollen wir gern zugeben aber darum
bedarf doch der menſchliche Organismus keiner Flüſſigkeiten Man
belehrt uns der Wirth habe eine große Menge Unkoſten am
Eſſen verdiene er aber nichts oder allzu wenig und ſo müſſe er
aus den Getränken den nöthigen Gewinn herausſchlagen Das
heißt mit anderen Worten unſere Wirthſchaften ſind von Grund
aus falſch eingerichtet Die Wirthe bieten uns eine Menge vor
treffliche Sachen ſchöne Zimmer mit oft recht prächtiger und theurer
Ausſtattung behagliche Plätze Wärme im Winter Licht am Abend
eine große Zahl von Zeitungen und Zeitſchriften vielleicht auch
ein Klavier oder ein Muſikwerk die viel Geld koſteten hierzu
kommen oft genug noch Freikonzerte und andere Vergnügungen
in allerneueſter Zeit gar noch Anſchluß an die Fernſprechleitung
Für das alles alſo für zweifellos gute und koſtſpielige Sachen

dekommt und fordert der Wirth nichts von ſeinen Gäſten Wir
müſſen Getränke und in der Regel alkoboliſche Getränke zu uns
nehmen wenn wir den Mann nicht beſtehlen und ruiniren wollen
das heißt olſo wir müſſen Sachen hinzukaufen die ſehr oſt
überflüſſig und ſehr oft ungemein ſchädlich ſind Wenn uns ein
Kanfmann ſagte ich gebe Jbhnen Butter und Käſe umſonſt aber
damit ich auch leben kann müſſen Sie mir zugleich ſo und ſo viel
Tabak für ſo und ſo viel Geld abkaufen, würden wir ihn aus

Käſe Jhren Tabak kaufen wir unr wenn wir ihn brauchen und
bezahlen dann nur ſo viel dafür als er werth iſt Gleichen
nicht die Wirthe jenem thörichten nur in unſerer Phantaſie mög
lichen Kaufmann

Bode eriynert weiter daran daß auch jetzt ſchon die Wirthe
Vermiether auf kurze Zeiten ſind Wer ſein Zimmer bezahlt iſt
in den beſten Hotels ja nur noch zur Einnahme des Frühſtücks
verpflichtet und kann im übrigen das Hotel benutzen ohne
weiteres zu eſſen und zu trinken Was für Nachtgäſte paßt kann
auch für Tagesgäſte paſſend gemacht werden Ja in allen
Reſtaurationen hat man etwas ähnliches für die Benutzung der
Billards und Kegelbahnen und für die Benutzung der Vereins
zimmer und Säle Die Wirthe ſind alſo heute ſchon Vermiether
auf kurze Zeiten und mein Antrag geht nur dahin ſie noch in
viel höherem Maße Vermiether werden zu laſſen damit ſie in
gleichem Maße aufhören intereſſirte Agenten des Getränke
handels zu ſein

Nun ſagt man vielleicht das wäre ja ganz ſchön aber wie ſoll
man eine ſo große Umgeſtaltung des ganzen Wirtbhſchaftslebens
zuſtande bringen Wir wiſſen doch daß trotz aller radikalen
Politik die Menſchen fehr am Alten bängen daß die Ent
wickelungen im Verkehrsweſen zwar beſtändig aber auch recht
langſam vor ſich gehen Nun ja über Nacht wird mein ganzes
Ziel nicht erreicht Aber ſtückweiſe kann es ſofort verwirklicht
werden Jch fordere von den Wirtben nur daß ſie an mehreren
Stellen ihres Hauſes folgendes Plakat anbringen

Gäſte die ein Stundengeld von je oder
ein Tagegeld von Pfg oder ein Monats
geld von Mark zahlen ſind willkommen auch
wenn ſie Speiſen und Getränke nicht verzehren

und erhalten bei allen etwaigen Beſtellungen
Prozent Preisermäßigung

Dieſe Plakate laſſen den Gäſten volle Freiheit im Wirths
r nach der bisherigen Weiſe oder nach einer beſſeren zu
eben
Wenn ich Wirth wäre würde ich dieſes Plalat doch hängen

laſſen auch wenn ein ganzes Jahr hindurch kein einziger von
dieſer kurzzeitigen Miethe Gebrauch machte Denn dieſes Plakat
koſtet nur wenige Groſchen und würde mir die Gewißheit
geben daß in meiner Wirtſchſchaft kein Trinkzwang herrſcht daß
es an der Einrichtung meiner Wirthſchaft nicht liegt wenn Gäſte
darin mehr trinken als ſie mögen oder ſollten Dieſes Be
wußtſein iſt aber mehr werth als ſich in Geld ausdrücken läßt

Mit dieſem Plakate in der Stube können die Wirthe erklären
wir befördern das Trinken nicht wir ſind auf den Nichttrinken
den ſo gut eingerichtet wie auf den Trinkenden unſere Wirth
ſchaften bleiben nothwendige gemeinnnützige Verkehrsſtätten
auch wenu es unſeren geſammten Landleuten eiufallen ſollte ſich
von ihren bisherigen Getränken loszuſagen

Handel Gewerbe und Porbohr
Auf schwebende Engagements sind gestern folgende Coupons

abschläge festgesetzt worden Böhmische Westbahbn Aktien
40 Proz Italienisehe Mittelmeer Aktien 237 Italienisehe

Meridional Aktien 40 Proz Oesterreichische Nordwest
bahn Aktien Litt A 40 Proz Oesterreichische Staats bahn
Franzosen 52 Proz dagegen Warschau Wiener Eisenbahn

Aktien 25 Proz Zuschlag Italienische Rente 56 Proz Zu
schlag inc Zinsdiſferenz bis ultimo Januar Dortmund UDnion
St Pr 162 Proz Zuschlag inel Zinsdifferenz bis ult Januar Für
noch laufende spüter als Ende Jan d J fällige Engagements sind für
Italienisehe Rente Proz für jeden ferneren MAonat für Dort
mund VUnion St Pr Proz für jeden ferneren Monat zugzuschlagen
Vom 3 Jan d J ab versteht sich die Notiz für 4pro2z portu

iesisehe Eisenbahn Obligationen von 1886 excl Coupon p 1 Juli
894 für 4 proz portugiesische Eisenbahn Obligationen von

1889 exel Coupon p 1 Okt 1894 Im Handel mit Böbhmisehben
Westbahn Aktien und Oesterreiehischen Nordwestbahn
Aktien Litt A wird wie bisher 5 Proz nioht 4 Proz Zinsen gerechnet
I Czanader St Pr erfubren einen Couponzuschlag von
1 rozBörsenmeldungen zufolge werden die Eisenwerke von
J Auldschinsky söhne in Gleiwitz in ein Aktienunternehmen uwgewandelt Die Aktien sollen einstweilen im
Familienbesitz bleiben Die Firma besitzt eine im Jahre 1868 be
gründete Röhrenfabrik und hat 1895 ein Martinstahlwerk sowie ein
grosses Eisenwalzwerk errichtet

Aktiengesellsohaft für Anilinfabrikation DerKurs wurde gestern gestrichen weil angesichts der starken Nachfrage
nach Aktien ein genügendes Angebot nicht vorlag Wie verlautet hat
die Gesellschaft die Fabrikation pharmwaceutischer Produkte aufge
nommen Ausserdem lauten die Dividendenschätzungen höher

Nienburgor Eisengiesserei und MaschinenfabrikIn der am 22 Dez abgehaltenen ordentlichen Hauptversammlung ist
bekanntlich die Decharge verweigert worden Es wird nunmebr auf
den 21 Jan eine ausserordentliche Hauptversammlung einberufen aut
deren Tagesoränung die sonst in der ordentlichen Hauptversammlung
zu erledigenden Gegenstände stehen

Direktorium und Verwaltungsrath des Kohlenwerkes Aktien
verein der Zwiekauer Bürgergewerksohatfts haben be
sehblossen für 1891 eine Abschiagsdividende von 59 zu gewähren

Zahlungs Binstellungen

Awts S s z sNamen Wohnort Aen 52 zseriet a eC Kiekeles Kſm Henstein Allenstein 27 12 2 24 1 21 2
A Schneider Kürsehner Allenstein Allenstein 28 12 2 23 1 25 2
Bernh Freund Kfm Breslau Breslau 29 12 23 1 26 1 3
C B Heckel Fabr Elsterberg Eisterberg 29 12 23 1 24 1 21 3
E Sontowski Kfm Neustadt i Neustadt i

Westpr Westpr 28 12 2 119 1 16 2
P Bachmann Kfw i Fa

F Bachmann Annaburg Prettin 28 12 3 25 1 28 3K Hepischel Kfm Grammby Rödding 238 12 125 2 21 1 43
Karl Titz Kſm Unna Unna 28 12 15 2 29 1 28 2Siegfr Lazarus Ktm Berlin Berlin 28 12 112 2 25 1 11 3
H R Heinrich Bueh Charlotten Charlottenhändler burg burg 28 12 2 24 1 21 2Max Aoses Kfm Elbing Elbing 27 12 1 72 21 1 21 2Paul Hermann Kkm Magdeburg Magdeburg 27 12 12 2 24 1 26 2
Jos Bresser Rtw Brueh Reckling

hausen 24 12 4 14 1 11 2
K Froseh Sehneidewühlenbes Saalfeld Saalfeld 27 12 126 1 2 2
Wiekeder Portland Ce

ment u Walzwerke
Dietrich Co Wiekede R Werl 24 12 3 2 l 4

Börse zu IInlIle am 3 Januar
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wiederholt

Preise m Ausrohluses der MAnklergehühr für 1000 kg vetto

über Notiz Rauhweinon 114 123 I
Koggen bessere Stimmung 111 117 M

170 Futtergersto 100 115 l
Halfer rubig 116 132 M

Raps M Sommerrübsen MViktoria 150 165 M
Preise für 100 kg nelto

lachen Wir würden ſagen wir bezahlen lieber für Vutter und
Küäümmol aussehl Sack 60 Mark

Qualität bezahit Alnisstärleeo eintehl Fass 91,50 32,50 31
in sen M Bohnen 19 22 M KloesaatenRothklee 116 124 130 Mohn blau ohne Handel grau M
Futterartikel ruhig Futterwehl 11,00 11,50 N

Roggenkleise 7,75 8,25 Al Weizenschalen 6,50 bis
7,00 M Weizengrioskleie 6,50 7,00 M AMalzkelme
hello 9,00 10,00 dunkle 7,00 7,50 Oelkueheu
10 10,50 M

Malz 25,50 27,50 M Räühb ö 43,25 II
Petroleum 20,00 M Solaröl 0,825/0 11,50 M
spiritus 10,000 Liter Proz fest Knrtoffol mit 50

Verbrauchsabgabe 51,00 mit 70 I Verbraucheabgabe
31,40 Rüben AWeizenmehl 00 brutto inel Sack 19,00 20,00 M Roggen
mehl 01I brutto inel Sack 16,50 17,25 II

Getreide
Danzig 3 Jan Weizen loco fester Umesatz 200 Tonpen 4s

inländ hbochb u weiss 131 134 do inländ hellb 129 131 do Traneit
hochbunt und weiss 95 97 do hellbunt 97 99 do Termin zu freiem
Verkehr per April Mai 135,00 do Transit per April Mai 193 195
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 133,00 Roggen 10eo fest do
inländ 109 do russ u poinisch zum Transit 76 do Termin
pr April Mai 113 113 50 do Termin Transit pr April Mai 79,90 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 109 Gerste grosse 660 700 Grammm
1160 114 Gerste kleine 625 660 Gramm 90 95 Hafer inländ 200 104

Königsberg 2 Jan Weizen unyernd Roggen unveränd do
per 2000 Pfd Zollgewicht 107 108 Gerste träge Haler träge do o
per 2000 IId Zollgewiecht 106,00

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom Z Jan
,Z ZJ

videnile Zins u Kurenotiz
I tur hh ſtermin fuss ff

Hal llesche 49/0 Stadt An von 1882 a u o 103,50 a
3 o Theater Aul von 1884 u o 3 102,7537 Sladt 1886 n of 3 2 101,20v v 1692 u n 32 101,25 6Akener 32 e v e u in 2 109 0Erfurter 372 v u 1 S a u o 3 101 6Halberstädter i 1890 u o 32 102,50 baNaumburger 3 u e 3 105 6Landscha i Central Pfanäbvriete u W 3 102,20 6

Sächsische4öhlandschaſtl Plandbriele u h 4

3 h u 7 3 102,20a Provinzial Anleile Hhu m 1045 /20 P 1 ru 3 h 3e2Knappsechafts Berutsgenosselschalt

490 Anleihe u r 103 50 6Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra u h 96,52 aCröllw A aplerlabr 40/5 Hyp Anl u 100,75 o
Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u 7 2 100Körbisdorf Zuckerfabrik 4 S h u o 4 190,50 6
Ludwig II Gewerksehbakt w ru 100,25Naumburger Braunkohlen Hru 100,50 0Waldauer Braunkohlen 4 u o 2 103,50Säehs Thür Braunk V 4 P 8hldr u 104,25Werschen Weissenf Brk 4 ru e 4 104,52 baZeitger Varafſ u Solaröltabr do

8Schuldv rückz à 102 s u 5 105 6IIallesche Bankvereins Aktien 1893 7 r 5 150 haSpar u Vorschuss Bauk Aktien 1893 4 a 89 BCönnern Malzfabrik Aktien I89894 6 i 51406
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 1893 94 4 4121,52
Dörstew Rattmanunsd Braunk A 1893 94 1/2 4
Eilenburger Kattun AManufaktur Akt I18893 94 4 83 6
Feldschlösschen Brauerei Aktien I1893 94 3 o
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I189394 es s 4Hallesche Maschinenfabrik Aktien 189327 i 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1893 0 4 85 6Hildebrand seche Mühlenwerk Aktien 189394 6 i a 155 0
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 1893 84 7 4
Landsberg Malzſfabrik Aktien 1893 93 6 n 5
Naumburger Braunkohlen Aktien 1883 92 s 4 126 6
Niemberg Malzfabrik Aktien 1893 4 87
Packhols Aktien e 128893 a e 4 45 0Sächs Thür Braunk St Aktien 1893 6 i aSächs Thür Brauuk St Pr Aktien 1893 6 h 5
Waldauer Braunkonlen St Aktien 189395 4 4 105
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 4 189 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede ſ189894 20 z 4
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 1893 94 4 W
Zuckerraffincrie Halle Aktien 189384 12 o 138Bruckd Nietl Berghb Ver Kuxer keoo leo
Konsolidirte Pflünnersehaft Kuxe a S feo feo 197 60
ein Stück

Vom 3 Januar 1895 an finden die Börsen versammluvgen
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend stutt
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Letzte Nachrichten

einmal ein Aktenſtück nämlich das folgende
Potsdam 22 Dez 1894

Vertraulich

Die Kurze der mit vezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für

Berlin 3 Jan Der Vorwärts veröffentlicht wieder

Weizen rubig 118 126 alter und feinster märkischer

Gerste rubig Brau 135 158 AM feinste feintarbige bis

AMais amerikan Mlxed M Donaum als 121 125 d
Erbeeu

8Stärke einsehl
Fass Ualles ehe Weizenstärko 32,00 34,00 vaech

Dem Vernehmen nach beabſichtigt die ſozialdemokcatiſche
Partei in nächſter Zeit gegen den dem Reichstage vorliegenden
Entwurf eines Geſetzes wegen Aenderungen und Ergänzungen
des Strafgeſetzöuches des Militär Strafgeſetzbuches und des
Geſetzes über die Preſſe Proteſtverſammlungen zu veranſtalten

Jch erſuche ergebenſt ſolchen Verſammlungen Jhre beſondere
Aufmerkſamkeit zuzuwenden für ſorgfältige Ueberwachung der
ſelben durch geeignete Polizeibeamte Sorge zu tragen und mir
über jede wichtigere Verſammlung dieſer Art unverzüglich zu
berichten Dem Bericht iſt eine Darſtellung des Verlaufes
der Verſammlung beizufügen eventuell genügt ein Zeitungs
ausſchnitt ſofern derſelbe den Verlauf zuverläfſig wiedergiebt
Beſonders intereſſirende Aeußerungen ſind thunlichſt wort
getreu mitzutheilen

Daß Ausſchreitungen in ſolchen Verſammlungen mit allen
geſetzlichen Mitteln ungeſäumt und nachdrücklichſt begegnet

wird ſetze ich voraus SDer Regierungs PräſidentGraf Hue de Grais
An

ſämmtliche Landräthe e
Der Vorwärts bemerkt hierzu Nach anglogen Fällen iſt

anzunehmen daß der RegierungsPräſident von Potsdam hier
nicht auf eigene Fauſt vorgegangen iſt ſondern daß die An
regung zu der Verfügung aus dem Miniſterium des Jnnern
gekommen und an ſämmtliche Regierungs Präſidenten ge
gangen iſt

Das Aktenſtück zeigt welches hohe Jntereſſe überall den
Kundgebungen unſerer Partei entgegengebracht wird und iſt
deshalb gewiß für unſere Genoſſen ebenſo intereſſant wie für
die Landräthe an die es eigentlich gerichtet iſt

Hoffentlich erhalten die Landräthe nicht aus dem Vor
wärts zuerſt Kenntniß von der obigen Verfügung ihres Prä
ſidenten

Otterndorf 2 Jan Heute wurde hier eine Verſammlung
der unterelbiſchen kaufmänniſchen Vereine des
19 hannoverſchen Wahlkreiſes abgehalten welche einſtimmig
beſchloß an den Centralverband der deutſchen Kaufleute das
Geſuch zu richten die wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs

zu bitten noch in der gegenwärtigen Seſſion den Schuß
ſchwer bedrängten mittleren ſeßhaften Gewerbes

in ihr Arbeitsgebiet hineinzuziehen

London 2 Jan Hier verlautet daß der Oberbefehls
aber der Hevasarmee in Madagaskar Oberſt
Shervington infolge eines gegen ihn auf Veranlaſſung

eines höheren franzöſiſchen Beamten angeſtifteten Komplottes
ermordet worden iſt Offizielle Beſtätigung fehlt voch
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Mit heutigem Tage eröſfne ich wegen vorgerückter Saison einen grossen Räumungs

Ausverkauf
welche Welt unter WimnIn sämmtlichen Abtheilungen meines Etablissements sind grosses Posten zusammengestellt

Knaufespreis zum Verkauf goelangen
Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wio

Jackets Regen Mäntel Winter Mäntel Vmhänge Rad Mäntel Costumes
Blousen Morgenröcke fener Damen Mädchen und Knaben Hüte Pariser

Modellhüte Wiener Reisehüte Blumen Federn und Fantasie Arrangements
Faächer Theater Shawls und Capotten Fantasie Seidenstoffe und Gazen

Jabots Spitzen Chales Vcharpes Spitzen Stickereien und Seidenband
V erden um damit gänzlich zu räumen

bedeutend unter Hinkaufspreis verkauft
von ganz und halbwollenen Kleiderstoffen Seidenwaaren FlanellenG h C Barchenten Leinen Bettzeugen ete welche sich während der Weih
nachtszeit in überaus grossor Anzahl angesammolt haben sind von heuts ab
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Proben
Cataloge und

Aufträge
von 20 Mark an

portoſrei

r un T W er Clur
Der 2 Wintereurſus meines Tanzu gr nebſt Anleitung über

Aeſthetik der Körper und Anſtandsformen nach Profeſſor Zorn Mitglied
der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer für A ththeilungen und ei inzelne Perſonen
beginnt Mitte Jannar für die Herren Studirenden Ende deſſelben
Monats in den Kniser Sälen Gleichzeitig empfeble ich mich zum Ein
üben der MAennets à la reine und de la cour der Gavotte der Kaiſerin
des Huldigungs Reigen u ſ überha zupt aller Novitäten Gefällige
Anmeldungen werden jederzeit in m einer Wohnung r et

I Wip pplinger Tan Hehrer Angußaftr 11
Mitgli

1 Etage
der an enſchaft deutſcher Tar zlehrer r

Ferbenfebriken friedr Bayer C Elberfeld
Ausserordentlich hoher Manrwerf Leiche Verdaulichkeitl

Wichtig für schwöchliche ecrsonen in v

sezfichersetts besfigten Geheſ an Somafose

hergesfelt dureft

Gebr Stollwerek Köln
Der Nahenert vod Chocolade 2 Cacao wird goni

besonders erhöht durch den Zusatz von

Somatoje
forbenſabriheneſriedr Bayeral Elberfeld

einem aus Pleisch bereiteten gerueh ind geschmackioseo

cNakrmittel
Aliniseh geyrüft und empfohlen beiBlerchoubſt Magenkrankheifen Tuberculose

für schwächliche Kinder und Recomvalescenten

e r eräelkehr22422

in n i n hekgsnnten
n ia Cacao

t c
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Geschäſtshaus

e von obilen
C her aufgeringsten 8rennme fertig

zu den bekannten Preiſen kommen dieſer Tage zur Ausgabe

à 3 nach auswärts Porto und Liſte à 30

Landwirthſch Kalender mit ganzen Seiten 3 mit halben 2 50

S

okon S e ges
c

Beſtellungen werden freundlichſt erbeten

Richard Schröckel rig

Gelchäfts Perlegung

in en

Von e
rrß ITrierer Loose

Almer und Regensburger Looſe

Abreißkalender 1895 à 40 Mentzel 2 Lengerkes

Meinen werkhen Kunden zur gefälligen Nachricht daß ich mein Geſchäft
am hentigen Tage von Merſeburger Strafe 161 nach meinem Grundſtück

Merſeburger Straße Nr 6
verlege Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens danke
bitte ich daſſelbe auch auf mein neues Unternehmen übertragen zu wollen undSerde ich ſtets bemüht ſein nur vrimg Onnalität zu führen

HochachtungsvollVronz Mafser Fleiſchermeiſter
Einem geehrten Die von Halle und Umgegend die ebentheilung daß mit heutigem Tage W S Steinweg Nr 3 n tRind u Schweineschiächiereit

eröffnet habe Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein nur gute Waare

Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

weit unter
Herstellungspreis

zum Verkauf ausgelegt
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in
M a M 2 I 3

Bei Proben
bestellung

Angabe der Art
und des Preises

erbeten

d

C
Lotterien

zu Beg GR s
burg und VUlm

Ziehung
vom 12 16 Januar 1895
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1 500001 30000t 250001 150001 J 100002 Gewinne 6000

2 500010 200045 1000100 2 e 500100 300700 4 9 100 316800 805590 8 210000
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jede Liſte 20 Pfa empfiehlt u verſendet

B HeintzeWittenberg Bez Halle ar

lenwerden für J i gearbeitetund gefüttert

Steg 9 1 TrAuch werden rchinntig gewordene

Pelze gereinigt

BVilligſte Bezugsquellevon nur n ein
freienBetifedern

n 50 Pfa anSethuhen Arl m Icderlein

Cent biſt nen
Reinig ungsu h 3 batzu führen und bitte um ger C Zuſpruch Achtununs W Sohüutze

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Benkawitzöroſſe Märkerſtrafſte 17
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